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Im umgebauten Landesmuseum tritt die Ausstellung gegen
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Berner Platte. Geschichten aus der Berner Architektur und

ein Besuch im neuen Ergänzungsbau des Historischen Museums

von :mldz Architekten Erscheint am 7. Oktober 2009

Editorial KONFLIKTE IN KULTURHAUSERN

Im September 2006 legte Francesca Ferguson los

als Direktorin des Schweizer Architekturmuseums SAM

in Basel. Ihre fulminante Startveranstaltung «Free
Zone» brachte Mensch und Meinung ins Museum. Drei

Jahre später sind die Erwartungen enttäuscht und

die Kassen leer siehe Hochparterre 6-7/09. Im August haben sich
die Direktorin und die Institution getrennt. Das SAM

muss aber erhalten bleiben: Architektur und Baugewerbe
brauchen einen Ort der Darstellung und der

Auseinandersetzung. Das SAM kann auch erhalten bleiben: In

einem Land mit so erfolgreicher Bauwirtschaft muss

es Wege geben, ein solches Haus zu finanzieren. Immerhin

ist der Stiftungsrat guter Dinge, wie Roderick

Honig im Fund zum SAM berichtet siehe Seite 9.

Guter Dinge ist auch der Zürcher Verein Prokongresshaus.

Nach einer Denkpause legt er sein Rezept vor, wie

das Kongresshaus von Haefeli Moser Steiger in Zukunft

genutzt werden könnte. Der Vorschlag: Macht daraus ein

Musikzentrum Zürich. Benedikt Loderer zeigt erste

Visualisierungen des grossen Saals und erklärt die Idee.

Vage bleibt aber, wer dieses Musikzentrum finanzieren

soll; eine kulturpolitische Ausmarchung steht bevor.

Kaum Geldprobleme kennen hingegen Bundesbetriebe.

Damit sind wir beim dritten Kulturhaus in diesem Heft,

beim Landesmuseum. Es konnte für seine Sanierung und

die neuen Dauerausstellungen über 50 Millionen
Franken ausgeben. Meret Ernst und Roderick Honig sind

durch das aufgefrischte Geschichtsschloss und die

Ausstellungen flaniert. Dabei stiessen sie auf einen Konflikt:

Chnst&Gantenbem, die Architekten der Sanierung,

und Holzer Kobler, die Architekten und Szenografen
der Ausstellungen, waren sich nicht einig darin, wie

mit dem Altbau von Gustav Gull umzugehen sei. In der

Titelgeschichte erfahren Sie darüber mehr. RaheiMarti
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